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Der Herbst hat Einzug gehalten, es 

wird immer früher finster und 

manch einer oder eine trauert dem 

schönen Sommer nach.  

Dazu kommen auch noch die 

schwierige politische Lage in Euro-

pa, schlechte Nachrichten aus der 

Wirtschaft, eine unglaubliche Teue-

rungswelle, eine explodierende In-

flation und immer höher werdende 

Corona-Zahlen. Erst unlängst hat 

uns Corona in der Pfarre ja auch 

ziemlich heftig erwischt und der 

Pfarrhof war äußerst infektiös. Ei-

gentlich hätten wir wohl allen 

Grund, um depressiv zu werden.  

Doch andererseits schenkt uns der 

Herbst auch Wunderschönes: Die 

bunten Blätter, die knackigen Äpfel 

und die süßen Trauben geben An-

lass zur Dankbarkeit. Diesen Dank 

konnten wir beim Erntedankfest 

bereits ausdrücken. Dankbar dürfen 

wir aber auch den Menschen sein, 

die uns beistehen, die uns nicht al-

leine lassen, die für uns da sind.  

In unserer Pfarre gibt es solche 

Menschen, die sich engagieren, die 

die Pfarre mittragen und mit Leben 

erfüllen. Diese Menschen sorgten 

auch dafür, dass trotz Erkrankungen 

alles weitergehen konnte. Sie be-

wiesen Gemeinschaft und Zusam-

menhalt.  

Und diese Gemeinschaft ist offen 

für neue Menschen - egal wie jung 

oder alt sie sind. Viel-

leicht sind Sie ja schon 

Teil dieser Gemein-

schaft, dann sind wir 

glücklich, Sie zu haben. 

Vielleicht wollen Sie 

neu dazukommen - 

dann sind Sie uns herz-

lich willkommen. 

Auch wenn der Winter 

schwierig werden soll-

te: Wenn wir alle zu-

sammenhalten, dann werden wir 

diese Zeit gemeinsam mit Gottes 

Hilfe meistern. Denn wie wir im 

Psalm 27 lesen dürfen: „Der HERR 

ist mein Licht und mein Heil: Vor 

wem sollte ich mich fürchten? Der 

HERR ist die Zuflucht meines Le-

bens: Vor wem sollte mir bangen?“ 

Gehen wir also mit positiven Ge-

danken in die kommenden Zeiten 

und vertrauen wir auf Gott und auf 

unsere Mitmenschen.                  (al) 

Gemeinsam Schwieriges überwinden 

Zwei bedeutende Tage des Gedenkens  
Zu Allerheiligen am 1. November 

feiern wir um 9 Uhr Hl. Messe in 

der Pfarrkirche. Am selben Tag la-

den wir um 14 Uhr zur Andacht am 

Steiner Friedhof ein, hier werden 

auch die Gräber gesegnet.  

Zu Allerseelen am 2. November 

denken wir in der Hl. Messe um 

18.30 Uhr an all unsere Lieben, die 

bereits von uns gegangen sind und 

eine tiefe Lücke hinterlassen haben. 

Sie können gerne wie schon in den 

vergangenen Jahren Fotos ihrer lie-

ben Verstorbenen mitbringen und 

diese zu den Kerzen beim  Altar 

stellen.  

Fotos unserer lieben Verstorbenen können zu Allerseelen in die Kirche 

mitgebracht und zum Altar gestellt werden.                                         (al) 

Der Herbst schenkt uns wunderschöne Bilder. 
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Terminvorschau ab Oktober 2022 
 

Gottesdienstordnung: 

Montag: 18 Uhr Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr Hl. Messe* 

Dienstag: 7.45 Uhr Hl. Messe* 

Mittwoch: 18.30 Uhr Hl. Messe* 

Samstag: 18.30 Uhr Hl. Messe / Wortgottesfeier 

Sonntag: 9 Uhr Hl. Messe / Wortgottesfeier 

 
Alle Gottesdienste finden wieder in der Pfarrkirche statt.  

Nähere Infos finden Sie im Schaukasten und auf der Pfarr-Homepage. 

* sobald Pfarrprovisor Dr. Martin wieder genesen ist 

Der erste Sonntag im Oktober ist in 

der Pfarre Stein seit vielen Jahren 

ein Fixpunkt im Kalender.  

Heuer feierten wir das Erntedank-

fest in der Frauenbergkirche. Die 

Feier startete mit einer Prozession 

vom Rebentor in die Frauenbergkir-

che, von wo aus die Gaben in die 

Kirche gebracht wurden. 

Besonders engagiert ist hier der 

Trachtenverein, der nicht nur all-

jährlich die Erntekrone überarbei-

tet, sondern auch Erntebüscherl und 

Weinberggoaß vorbereitet sowie 

Unterhaltung nach der Messe an-

bietet. Ebenfalls mit dabei ist der 

Weinbauverein, der wieder zu ei-

nem Glas Wein eingeladen hat. 

Eine Abordnung der Werkskapelle 

der VOEST Alpine Krems sorgte 

gemeinsam mit dem Kirchenchor 

und Organistin Mag. Hildegard 

Schandl für die musikalische Ges-

taltung des Gottesdienstes. Die 

Pfarrjugend las einen Dankpsalm, 

der Trachtenverein trug die Fürbit-

ten vor. Der Gottesdienst wurde 

von Diakon Michael Wegleitner 

unter Mitwirkung von Gastdiakon 

Erich Steiner zelebriert. 

Die Pfarre lud im Anschluss an die 

Darbietungen der Volkstanzgruppe 

zu Kaffee und kleinen Köstlichkei-

ten ein.     (al) 

Gemeinde sagte Dank für die Ernte 

Einladung zum  

Elternabend 
Die Vorbereitung für die Erstkom-

munion startet mit dem Eltern-

abend, zu dem wir ganz herzlich 

am 8. November, 18 Uhr, in den 

Pfarrhof einladen. Hier erhalten 

die Eltern einen Überblick über 

die Vorbereitung ihrer Kinder.  

Möchte ein noch ungetauftes Kind 

teilnehmen, bitten wir um baldige 

Anmeldung zur Taufe. 

Firmanmeldung 

für Jugendliche 
Im Alter von 14 Jahren, also 

wenn die Jugendlichen die 4. 

Klasse Mittelschule oder Gymna-

sium besuchen, laden wir zur 

Vorbereitung für das Sakrament 

der Firmung ein. 

Es wird heuer wieder eine ge-

meinsame Vorbereitung aller 

Kremser Pfarren gehen. 

Die Firmanmeldung für die Stei-

ner Jugendlichen findet am Sonn-

tag, 16. Oktober, im Anschluss an 

die Hl. Messe von 10 bis 11 Uhr 

statt. 

Gelungene Gelöbniswallfahrt 

Ein wunderbares Gemeinschaftser-

lebnis war die alljährliche Gelöb-

niswallfahrt nach Maria Langegg. 

Die Gläubigen kamen zu Fuß oder 

mit dem Auto, dann zogen alle ge-

meinsam in die Wallfahrtskirche 

ein, wo Pfarrprovisor Dr. Martin 

die Hl. Messe zelebrierte. Er beton-

te in seiner Predigt die Bedeutung 

von Wallfahrten für das Glaubens-

leben der Menschen. 

Heuer wurden wir zum letzten Mal 

von Pater Johannes von der Ge-

meinschaft der Seligpreisungen 

begrüßt; die Gemeinschaft verlässt 

Maria Langegg.  

Schon vor dem Einzug verteilte 

Pfarrgemeinderätin Friedi Ember-

ger handgebundene Wallfahrer-

sträußchen an alle Teilnehmer und 

Teilnehmerinnen, diese Kleinode 

konnten als Erinnerungsstücke 

nach Hause mitgenommen werden. 

Wer wollte, konnte bei einem ge-

meinsamen Mittagessen den Tag 

ausklingen lassen. Andere machten 

sich gleich nach der Messe auf den 

Weg Richtung Heimat. 


